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Hinweise zur Datenverarbeitung
1.	 Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten
Diese Datenschutzhinweise gelten für die Datenverarbeitung durch:
Verantwortlicher: Rechtsanwälte Matthiessen, Engemann, Drewes eGbR, Elisabethstraße 45, 32756 Detmold, Deutschland, vertreten 
durch Rechtsanwalt Jens Matthiessen • Rechtsanwalt und Notar Jörg Ulrich Engemann • Rechtsanwältin und Notarin Heike Drewes, 
geschäftsansässig; ebenda, Email: info@med-anwaelte.de, Telefon: 05231 9948-0, Fax: 05231 9948-20.
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte ist unter der o. g. Anschrift oder unter info@med-anwaelte.de erreichbar.

2.	 Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck und deren Verwendung
Wenn Sie uns mandatieren, erheben wir folgende Informationen:

•	 Daten zur Person, wie z. B.: Anrede, Vorname(n), Nachname(n), Geburtsname(n), Geburtsdatum und Geburtsort, Staats
angehörigkeit, Familienstand, Heiratsregister- und Geburtenregisternummer,

•	 Daten zur Kontaktaufnahme, wie z. B.: Anschrift, Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk), Faxnummer, E-Mail-Adresse,
•	 Bankverbindung,
•	 Angaben zu Ihrer Rechtsschutzversicherung,
•	 Wirtschafts- oder Steuer-Identifikationsnummer des Finanzamtes,
•	 Informationen, die für die Geltendmachung oder Verteidigung Ihrer Rechte im Rahmen des Mandats notwendig sind; dazu können 

auch sensible Daten im Sinne von Art. 9 DSGVO gehören, z. B. Gesundheitsdaten.
•	 in bestimmten Fällen, wie z. B. bei Eheverträgen, Testamenten, Erbverträgen oder Adoptionen, auch Daten zur familiären Situa-

tion und zu Vermögenswerten sowie ggfls. Angaben zur Gesundheit oder anderen sensiblen Daten, z. B. zur Dokumentation der 
Geschäfts- oder Testierfähigkeit

•	 in bestimmten Fällen auch Daten aus Rechtsbeziehungen mit Dritten, wie z. B. Aktenzeichen oder Darlehens- oder Konto
nummerns bei Kreditinstituten 

Die Erhebung dieser Daten erfolgt,
•	 um Sie als unseren Mandanten identifizieren zu können;
•	 um Sie angemessen anwaltlich beraten und vertreten zu können;
•	 zur Korrespondenz mit Ihnen;
•	 zur Rechnungsstellung;
•	 zur Abwicklung von evtl. vorliegenden Haftungsansprüchen sowie der Geltendmachung etwaiger Ansprüche gegen Sie,
•	 um Ihren Auftrag im Rahmen unserer beruflichen und verfahrensrechtlichen Verpflichtungen insbesondere nach der Bundes

notarordnung und nach dem Beurkundungsgesetz angemessen erfüllen zu können,
•	 um unsere gesetzlichen Mitteilungs- und Meldepflichten erfüllen zu können,
•	 um Sie angemessen vor Gerichten und Behörden vertreten zu können.

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe b) DSGVO zu den genannten Zwecken für die 
angemessene Bearbeitung des Mandats und für die beidseitige Erfüllung von Verpflichtungen aus dem Mandatsvertrag erforderlich.
Wir verarbeiten Ihre Daten als Notar auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe c) DSGVO, weil wir rechtlichen Verpflichtungen 
unterliegen, und auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe e) DSGVO, weil die notarielle Amtstätigkeit im öffentlichen Interes-
se liegt. Ihre sensiblen Daten verarbeiten wir zudem auf der Grundlage von Art. 9 Abs. 2 Buchstabe f) und g) DSGVO, weil Sie ansons-
ten die von Ihnen gewollten Rechtspositionen auf der Grundlage insbes. der zu errichtenden notariellen Urkunde nicht erfolgreich 
geltend machen oder Angriffe gegen diese Rechtspositionen nicht erfolgreich abwehren könnten und weil daher die vorsorgende 
notarielle Tätigkeit aus Gründen eines erheblichen öffentlichen Interesses erfolgt.

3.	 Dauer der Aufbewahrung
Die für die Mandatierung von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zum Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungs-
pflicht für Anwälte (6 Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem das Mandat beendet wurde,) gespeichert.

Ihre personenbezogenen Daten, die wir im Rahmen unserer notariellen Tätigkeiten benötigen, um unsere Pflicht zur Neutralität wäh-
rend der Bearbeitung Ihres Auftrags und danach zu wahren, speichern wir während der gesamten Dauer unserer jeweiligen notariel-
len Amtstätigkeit; hierzu sind wir gemäß § 28 BNotO iVm § 15 DONot NRW verpflichtet. 
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Nach §§ 50, 51 NotAktVV gelten für die Aufbewahrung von notariellen Unterlagen folgende Aufbewahrungsfristen: 
•	 Urkundenverzeichnis, elektronische Urkundensammlung, Erbvertragssammlung und Sondersammlung: 100 Jahre, 
•	 papiergebundene Urkundensammlung, Verwahrungsverzeichnis, Massenbuch, Anderkontenliste, Generalakten: 30 Jahre, 
•	 Sammelakte für Wechsel- und Scheckproteste und Nebenakten: 7 Jahre; der Notar kann spätestens bei der letzten inhaltlichen 

Bearbeitung schriftlich eine längere Aufbewahrungsfrist bestimmen, z. B. bei Verfügungen von Todes wegen oder im Falle der 
Regressgefahr; die Bestimmung kann auch generell für einzelne Arten von Rechtsgeschäften wie z. B. für Verfügungen von Todes 
wegen, getroffen werden, 

•	 Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der gesetzlichen Verjährungsvorschriften. 

Nach Ablauf der Speicherfristen werden Ihre Daten gelöscht bzw. die Papierunterlagen vernichtet, sofern wir nicht nach Art. 6 Abs. 1 
S. 1 Buchstabe c) DSGVO aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus Handels-
gesetzbuch, Strafgesetzbuch, Geldwäschegesetz oder der Abgabenordnung) zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind oder Sie 
in eine darüber hinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe a) DSGVO eingewilligt haben.

4.	 Weitergabe von Daten an Dritte
Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden aufgeführten Zwecken findet nicht statt.
Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe b) DSGVO für die Abwicklung von Mandatsverhältnissen mit Ihnen erforderlich ist, werden 
Ihre personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben. Hierzu gehört insbesondere die Weitergabe an Verfahrensgegner und deren 
Vertreter (insbesondere deren Rechtsanwälte) sowie Gerichte und andere öffentliche Behörden zum Zwecke der Korrespondenz 
sowie zur Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte. Die weitergegebenen Daten dürfen von dem Dritten ausschließlich zu den 
genannten Zwecken verwendet werden.

Im Rahmen unserer notariellen Amtstätigkeit sind wir gesetzlich verpflichtet oder werden von Ihnen beauftragt, Ihre Daten teilweise 
an Dritte weiter zu geben. Dies sind insbesondere Registergerichte (Grundbuchamt, Nachlassgericht, Handelsregister, Vereinsregis-
ter), das Zentrale Testamentsregister, das Zentrale Vorsorgeregister und die Notarkammer, der wir angehören, im Rahmen der von 
ihr ausgeübten Standesaufsicht gem. § 74 BNotO und unsere Dienstaufsichtsbehörden im Sinne von § 92 BNotO im Rahmen der von 
ihnen ausgeübten Aufsicht. Eine Weitergabe erfolgt außerdem auch an kommunale Behörden, Landesbehörden, Finanzämter sowie 
Banken, wenn dies zur Durchführung eines von Ihnen gewollten Amtsgeschäfts erforderlich ist.

Des Weiteren geben wir Ihre Daten im notwendigen Umfang an die anderen Verfahrensbeteiligten bzw. deren anwaltlichen Vertreter, 
an andere beteiligte Notare und an Dritte weiter, die an dem von Ihnen gewollten Rechtserfolg mitwirken müssen. Dies sind z. B. Ver-
walter einer Gemeinschaft von Wohnungseigentümern.

Die Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten bei den genannten Behörden und Stellen entnehmen Sie bitte deren Daten-
schutzerklärungen.

Stets wahren wir unsere Pflicht zur Verschwiegenheit. Das Anwalts- und Notargeheimnis bleibt unberührt. Eine Übermittlung Ihrer 
persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den dargelegten Zwecken findet nicht statt.

5.	 Betroffenenrechte
Sie haben das Recht:

•	 gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir die 
Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht mehr fortführen dürfen;

•	 gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu verlangen. Insbesondere können Sie 
Auskunft über die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfängern, gegen-
über denen Ihre Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts, die Herkunft ihrer Daten, 
sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie über das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich 
Profiling und ggf. aussagekräftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen;

•	 gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer bei uns gespeicherten personen
bezogenen Daten zu verlangen;

•	 gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit nicht die Verarbei-
tung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus 
Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist;

•	 gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit die Richtigkeit der 
Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen und wir die Daten nicht 
mehr benötigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder Sie 
gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben;

•	 gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen und

•	 gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie sich hierfür an die Aufsichtsbehörde 
Ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes oder unseres Kanzleisitzes wenden.

6.	 Widerspruchsrecht
Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe f) DSGVO ver-
arbeitet werden, haben Sie das Recht, gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ein-
zulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben. Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht 
Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an info@med-anwaelte.de.


